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11 Erweiterung der Module

KAPITEL

+  Mit der Version 3.x stehen sechs Module zur Verfiigung, deren
Funktionsumfang eine detaillierte Verwaltung von Vermogensgegenstinden
unter allen nur denkbaren Gesichtspunkten ermoglicht.

+ Inder Version 4.0.0 stehen diese Module nach wie vor zur Verfiigung,
wobei ihre Anzahl auf sieben angestiegen ist und ihre Anwendungsbereiche
wesentlich breiter ausgelegt wurden. Drei der Module weisen erhebliche
Erweiterungen auf, und es wurde ein vollig neues Modul integriert.

Tabelle 1.1. Vergleich der Module im Uberblick

Version 3.x Version 4.0.0

Ausriistungsverwaltung: Verwaltung,  Ausriistung: Umfassende Verwaltung der
Inventur und Protokollierung der IT- Nutzungsdauer simtlicher Ausriistungs-
Ausriistung auf der Grundlage der Tabelle und Vermogensgegenstinde (Immobilien,
der Vermogensgegenstande. Grundstiicke, Mébel, Zubehor usw.) auf

der Grundlage einer spezifischen Struktu-
rierung der Ausristung und Verwaltung
von Vermogensgegenstinden.

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x 4 9



Beschaffungsverwaltung: Kontrolle und
Verwaltung des gesamten Zyklus aller
Beschaffungen auf der Grundlage des
Produktkatalogs.

AssetCenter

Beschaffung: Der Beschaffungszyklus
basiert auf einer komplexem Katalogver-
waltung, einem umfassenden Verweissys-
tem fiir zahlreiche Lieferanten und Kun-
den, und stellt Funktionen fiir eine Inte-
gration mit externen Katalogen bereit.

Finanzverwaltung: Kontrolle der Ausga-
ben auf der Grundlage einer Budget- und
einer Kostenstellentabelle. Verwaltung
der von Vertrigen gedeckten Ausriistungs-
gegenstinde.

Finanzen: Kontrolle der Ausgaben, Ver-
waltung der Rechnungspositionen fiir
bestimmte Budgetperioden und Systeme
zur internen Riickbelastung.

Leasingverwaltung: Verwaltung aller
Vertriage vom Typ Miet- oder Leasingver-
trag.

Vertrige: Moglichkeit zur umfassenden
Verwaltung und Protokollierung samtli-
cher Vertragstypen.

Datenbankverwaltung: Anpassung be-
stimmter Felder und Zuordnung eines
Profils zu Benutzern.

Datenbankverwaltung: Anpassung be-
stimmter Felder und Erstellung von Da-
tenbankobjekten sowie die Zuordnung
eines Profils zu Benutzern.

Kabel: Neues hochspezialisiertes Modul
fiir die Verwaltung der Gebdudeverkabe-
lung sowie das Zusammenlegen und

Verbinden von Vermogensgegenstanden.

Der Erwerb dieser Module ist untrennbar mit einer bedarfsgerechten,
detaillierten und rigoros umgesetzten Organisation der zugehorigen
Informationen sowie der davon betroffenen Personen, Abteilungen und

Geschiftsbereichen verbunden.

10 ¥ AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



7 |Neue Konzepte des Moduls Ausriistung

KAPITEL

Ungeachtet der jeweiligen Version stellt das AssetCenter-Modul
Vermogensverwaltung (3.x) bzw. Ausriistung (4.0) alle erforderlichen
Funktionen fiir eine prizise Kontrolle aller Beschaffungen bereit, sei es in Bezug
auf Vermogensgegenstinde, Vertrige, Interventionen, Schulungen oder
Sonstiges.

Da den einzelnen Vermogensgegenstinden jedoch nicht unbedingt dieselbe
finanzielle, materielle, technische oder kommerzielle Bedeutung zukommt,
und trotz dieser Unterschiede eine optimale Verwaltung gewihrleistet werden
soll, wurde das Konzept des Vermogensgegenstands im AssetCenter-Modul
Ausriistung umstrukturiert.

Neues Produktkonzept

+  AssetCenter 3.x greift auf einen einzigen Produktkatalog zuriick, der sowohl
die internen als auch die lieferantenspezifischen Referenzen in Form von
Verkniipfungen mit der Firmentabelle beschreibt. Jedes Produkt wird dabei
nach seiner Art in eine bestimmte Kategorie eingeordnet.

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x 4 11
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+  In AssetCenter 4.0 wird zwischen zwei separaten Verwaltungsbereichen
unterschieden: Interne Referenzen, die mittels einer Baumstruktur in
verschiedene Modelle nach Arten eingeordnet werden, und Produkte, die
mit den Referenzkatalogen der Lieferanten verkniipft sind und im Modul
Beschaffung zur Anwendung kommen.

Struktur der
Vermogensgegenstidnde
Version 3.x

Etikettiertes eindeutiges
Vermégen und
lagerhaltiges Verbrauchsgut

Tabelle der Kategorien
und Arten

-Computer
-Standardhardware
(Optionen)
-Softwarelizenz

L

Tabelle der Produkte

(nicht hierarchisch)

sowie ihre Standard-
erstellungen

-Vermégen
-Wermiégen+Vertrag
-Verbrauch
-Anpassung
-Nicht definiert

|

Struktur der
Vermiogensgegenstinde
Version 4.0

Etikettiertes eindeutiges vermégen
Als Los etikettierte und aufgegliederte Wermiégen
Als Los aufgeteiltes und etikettiertes Vermdgen

e ™

Tabelle der Arten: erstellt:
Ein Ausriistungselement
-Ein Vermégen
-Ein Computer
-Ein Telefon

Verwaltungsbeschrankungen
-Frei
-Interner Code
-Eindeutiger interner Code
Verhalten (je nach Beschrankung)
Weist Software auf, kann verbunden werden,
Verbrauchsgut, Verkabelungseinrichtung,

Lizenz, Softwareinstallation.

.

/

A

Tabelle der Modelle als Baumstruktur:
Marke (Tabelle)
Kontextinformationen zur Art:
Technil;, Hierarchie, Merkmale, Software...

¥ ¥

—

Tabelle der Vermdgen
Vermogen, Computer (mit
technischen Informationen
und Softwareinstallationen)

Vermdgen, Lizenz
mit der Anzahl der erworbenen Rechte)
Vermaogen, Standard

Tabelle der
Ausriistungselemente
In der Ausristung
eindeutige Elemente
Vermdgen als Los (aufgeteilt)
Vermdgen als Los (aufgeteilt)

Tabelle der Vermdgen und Lose
Etikettiertes, finanziertes, vom
Vertrag abgedecktes Vermigen
Etikettiertes, protokolliertes Los

Neues Vermogenskonzept

+  Diemit AssetCenter 3.x verfiigbare Tabelle der Vermogen enthilt eindeutige
Elemente, die anhand bestimmter Merkmale beschrieben, durch einen
internen Code, einen Strichcode, identifiziert sowie finanziert, gewartet
und von Vertriagen abgedeckt werden.

12 &= AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x

Aufgrund einer detaillierteren Vermogensverwaltung unter
unterschiedlichen Gesichtspunkten und der Moglichkeit zur Erfassung
spezifischer Unterschiede ist mit der Version 4.0 von AssetCenter eine
weitaus prazisere Verwaltung moglich. Ein Vermogensgegenstand kann
nun entweder als eindeutiges Element oder als Los definiert werden. Threr
Bedeutung entsprechend werden die Elemente dann in der Tabelle der
Ausriistungselemente als Teil eines strukturierten Inventars beschrieben
und in der Tabelle der Vermégen im Detail verwaltet, d. h. mit einem Etikett
versehen, protokolliert, finanziert, von einem Vertrag abgedeckt, gewartet
usw.

Auf diese Weise lassen sich alle Beschaffungen unter zwei verschiedenen
Aspekten verwalten, fiir die wiederum verschiedene Personen zustindig sein
koénnen.

Ausriistungsverwalter - zustandig fiir das gesamte ~ Vermdgensverwalter - zustandig fiir die Verwaltung

Inventar

und Lebensdauer der Vermdgensgegenstande

Welches Material? Welche Konfiguration? Welches Etikett, welche Seriennr., welche
Welche Menge? Welche Einheit, welche Zuord-  Kosten, welcher Vertrag, welche Anlage, wel-
nung? In welches Lager? Wohin? Welche cher Auftrag, welche Rechnung usw.
Kostenstelle?

Tabelle der Ausriistungselemente "
Version 4.0 Tabelle der Ausristungselemente

Version 4.0

Tabell it B trukt
Ll Bt el Tabelle chne Baumstruktur

6 Ausriistungselemente .
Eir drei protokollierte

-1 eindeutiges Element Yermdgensgegenstande
-1 eindeutiges untergeordnetes Element

-1 untergeordnetes Element ohne Protokellierung =1 il e, s,

protokolliertes, finanziertes,
-Als Los prasentierte Elemente (Protokollierung) el ERE gbgedecktes_ T oo
“Losl mit Standort 1 -1 etikettiertes, erweitertes,
_LosZ mit Standort 2 protokaolliertes, finanziertes,
vom Vertrag abgedecktes Vermdgen...
-1 als Los etikettiertes,

-Als Los prisentierte Vermdgensgegenstande .
i el protokolliertes, finanziertes Anlagevermigen...

ohne Protokollierung

- J J

Privilegierte Vermogensgegenstande: 2 Tabellen

In der Version 3.x von AssetCenter werden 3 Arten von
Vermogensgegenstinden (definiert iiber die Kategorie) in einer einzigen

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x
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Tabelle, der Tabelle der Vermogen, beschrieben: Standardhardware,
Computer, Softwarelizenze,.

+ Inder Version 4.0 wird die Tabelle der Vermégen durch 2 weitere Tabellen
ergdnzt, um eine separate und spezifische Erfassung von Computern und
Telefonen zu ermaglichen: die Tabelle der Computer und die Tabelle der
Telefone.

Die Verwaltung von Daten in Bezug auf Vermogensgegenstinde vom Typ
Computer und vom Typ Telefon erfolgt auf vollig unterschiedliche Weise und
fallt ggf. in den Zustidndigkeitsbereich verschiedener Personen. Aus diesem
Grund gibt es in AssetCenter 4.0 die Tabelle der Telefone und die Tabelle der
Computer.

Dariiber hinaus ermoglichen diese privilegiert Tabellen einen ganz gezielten
externen Import.

Allgemeines zu Vermogensgegenstanden

Ungeachtet der jeweiligen Version wird in AssetCenter ein Vermaogen stets als
Vermogen eingeordnet, d. h. als ein Element des Unternehmenskapitals. Eine
griindliche Kenntnis dieses Kapitals ist die Grundvoraussetzung fiir eine
optimale Verwaltung der gesamten Nutzungsdauer, von der Beschaffung bis
zum Abgang.

Je nach Bedeutung und Art eines Vermogensgegenstands kann dessen
Verwaltung in AssetCenter 4.0 unter einem ganz spezifischen Gesichtspunkt
erfolgen.

Die jeweilige Verwaltungsmethode basiert auf verschiedenen Voraussetzungen:
+ Welche Elemente sollen in AssetCenter verwaltet werden?

+ Inwelcher Form? Einzeln, nach bestimmter Anzahl, als Konfiguration, mit
Optionen, mit Mengenangabe, als Verbrauchsgiiter usw.

+  Welche zugehorigen Informationen sind fiir deren Verwaltung erforderlich?
+ Welche Verwaltungsmethode erscheint am giinstigsten?

+ Wie und von wem werden Anderungen, Erweiterungen vorgenommen?
Wer ist fiir welchen Verwaltungsbereich zustindig?

* Welcher Zyklus wird von den neuen Beschaffungen durchlaufen?
* Usw.

Die letzte Frage stellt eine direkte Verbindung zum nichsten Modul her:
Beschaffung.

14 &= AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



3 |Neue Konzepte fiir die

| Beschaffungsverwaltung

KAPITEL

In der Version 3.x von AssetCenter gilt folgender Beschaffungszyklus:
Anforderungen, Bewilligung der Anforderungen per Workflow, Angebote,
Moglichkeit zur Einrichtung des Status "Ausstehende Lieferung", Lieferung
und Abstimmung der Rechnungs- und Auftragszeilen. Der Zyklus kann
dabei ausgehend von einer Anforderung, direkt tiber einen Auftrag oder
mit einem Angebot gestartet werden.

Der Beschaffungszyklus der Version 4.0.0 von AssetCenter ist direkt mit
den lieferantenspezifischen Katalogreferenzen verkniipft. Dadurch werden
"Anforderungen" aus dem eher engen Kontext "Produkte-Lieferanten"
herausgelost und zum Ausdruck eines internen Bedarfs. Damit sind
Anforderungen in erster Linie an ein Modell gebunden.

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x 4 15
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Abbildung 3.1. Vereinfachte Darstellung des Beschaffungszyklus (Version 3.x)

Lieferanten

e
Standardlieferanten Firmen

Produkte

Anforderungr
zellen

Angebot
Lief. 4

Rechnungs- Auftrége |
abstimmung opfang der
+ Vermogens-
i egenstdnde
Auftragszeilen |—- geg

Erstellung der
ausstehenden Lieferungen

[ Ausstehende Empfangene
Lieferungen Vermadgen

Der Beschaffungszyklus in AssetCenter 4.0.0 basiert auf der Einrichtung eines
aktiven, effizienten, dynamischen und extrem weit gefassten Katalogs mit
Referenzen, Produkten, und Lieferanten: Preise nach Menge, pro Los,
Verwaltung von Einheiten. Fiir eine optimale Verwaltung dieser umfangreichen
Datenmenge sind Funktionen zur Integration externer Daten vorgesehen
(Get-Resources usw.).

Diese Dynamik soll die Erstellung priziser, liickenloser und detaillierter Auftrage
fiir referenzierte Produkte nach lieferantenspezifischen Vorgaben erméglichen.

Damit eine sachgemif3e Verwaltung der Beschaffungen gewihrleistet werden
kann, miissen samtliche Schritte des Beschaffungszyklus eingehalten werden:

16 ¥ AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x

+ Auftrige werden nicht ohne vorhergehende Anforderung erteilt, wie dies
in der Version 3.x moglich war.

+ Das Konzept des "Angebots" in der Version 3.x wird in der Version 4.0.0
in das Konzept des "Auftrags" integriert. Die Identifizierung erfolgt tiber
einen Lieferanten, dessen "Status" auf "Angebot angefordert" wechselt.

Abbildung 3.2. Vereinfachte Darstellung des Beschaffungszyklus (Version 4.0.0)

Erweitert und aktualisiert

mithilfe von
— TN
Katalogprodukte
und ihre Kemponenten
A7 a

externen Werkzeugen
Referenzen
Preis, Klassifizierung, Skonto,
Distributoren
Kunden

— (Connect-It...)
Giiltigkeit, Normen

‘ )

Art Auftrdge

/ T~ Anforderungen Auftragszeilen

J

Ausriistungs- , .
|\ e Protokollierte Vermogen

\. J

Diese Darstellung illustriert die drei verfiigbaren Verwaltungsbereiche:
+  Kdiufer bzw. Personen mit Kenntnis der Lieferantenreferenzen und
Verantwortliche fur die Auftragserteilung.

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x
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+ Ausriistungsverwalter bzw. Personen mit Kenntnis des Inventars und
Verantwortliche fiir Strukturierung, Lagerhaltung, Verfiigbarkeit (Mengen),
Standort und Zuordnung der Ausriistungselemente.

+  Vermogensverwalter bzw. Personen mit Kenntnis der wichtigsten
Vermogensgegenstinde und Verantwortliche fir die zugehorige Kosten-,
Finanz- und Vertragsverwaltung.

Interne Anforderungen

+ In AssetCenter 3.x konnen Anforderungen nur bei Erwerb des Moduls
Beschaffung erstellt werden.

+ In AssetCenter 4.0 sind Anforderungen nicht mehr an den Kontext der
"Lieferantenkataloge" gebunden, sodass Interne Anforderungen jetzt auch
unabhingig vom Modul Beschaffung verfiigbar sind.

Hierbei ist allerdings Vorsicht geboten: Das Konzept der internen Anforderung
darf keinesfalls als reduzierte Ausgabe des Moduls Beschaffung betrachtet
werden, da im Anschluss an interne Anforderungen weder Auftrige erteilt
noch Lieferungen entgegengenommen werden konnen.

Uber interne Anforderungen werden in erster Linie Anforderungen der Art
Intervention definiert, mit dem ein Modell dieser Art sowie die zugehorigen
Verkniipfungen, beispielsweise mit dem Anforderer, dem Projekt oder der
Anrechnung festgelegt werden.

Bei der Ausfithrung einer internen Anforderung wird in der zugehorigen Tabelle
ein entsprechendes Objekt erstellt.

18 I AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x

Abbildung 3.3. Darstellung einer internen Anforderung

Art:
Intervention
- _J Anforderung Nr.
¢ DEMO0O06
- - -Menge
-Anrechnung
Modell: -Benutzer
Interne Installation -Projekt

— -

Anforderungszeile

Installation des Vermdagens
Hewlett Packard Laserjet 8000DN (LAS001084)

Tabelle der Ver mogen Tabelle der Interventionen
Hewlett Packard Laserjet - nt ettt
8000DN (LAS["]][]S:}) nterne Installation
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4 Lizenzen und installierte Software

KAPITEL ‘

+ Inder Version 3.x von AssetCenter werden die installierten Rechner und
erworbenen Lizenzen in folgenden Tabellen beschrieben: Lizenzen werden
in der Tabelle der Vermogen beschrieben, wobei tiber den Typ
"Einzel/Mehr" die Anzahl der jeweils erworbenen Rechte verwaltet wird.
Rechner oder Arbeitsstationen werden in der Tabelle der Vermégen anhand
des internen Codes als einmalige Elemente erfasst. Softwareprogramme
werden in der (hauptsichlich per Import iiber ein Inventur-Tool vom Typ
IDD aufgestellten) Tabelle Verzeichnis der Software beschrieben.
Installierte Programme werden in die (hauptsichlich per Import tiber ein
Inventur-Tool vom Typ IDD aufgestellte) Tabelle der
Softwareinstallationen als Verkniipfungen zwischen "Rechner" und
"Software" aufgenommen. Zahler werden in der Tabelle der Zahler
beschrieben und zeigen eine Gegentiberstellung zwischen den erworbenen
Lizenzrechten und den entsprechenden Installationen.

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x 4 21
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4 Anmerkung:

Bei dieser Verwaltungsmethode ist keine globale, grafische Darstellung aller
Komponenten eines Rechners moglich: Die untergeordneten
Vermogensgegenstande sind ausschliefllich vom Typ Material oder Lizenz, die
Installationen konnen jedoch nur auf einer anderen Registerkarte eingesehen
werden.

+  Mitder Version 4.0 von AssetCenter steht nun dank der Einordnung eines
Gegenstands in die Ausriistung eine komplette grafische Darstellung bereit.
Rechner oder Arbeitsstationen werden als Ausriistungselemente sowie als
Vermogensgegenstinde vom Typ Computer beschrieben.

+ Lizenzen werden als untergeordnete Ausriistungselemente eines
Computers beschrieben, tiber den Typ "Einzel/Mehr" wird die Anzahl
der erworbenen Rechte verwaltet.

+ Softwareinstallationen werden ebenfalls als untergeordnete
Ausriistungselemente eines Computers beschrieben.

+  Zihler werden in der Tabelle der Zihler beschrieben und ermdoglichen
eine Abstimmung zwischen der Anzahl der erworbenen Lizenzrechte
und der Anzahl der entsprechenden Installationen.

22 I+ AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



Abbildung 4.1. Vereinfachte Darstellung der Softwareverwaltung (Version 3.x)

Produckte
Deskpro
Windows 2000
office Pro 2000

~

Clients
Deskpro (12)
deskpro (13)
deskpro (14)
Lizenzierte Vermogen

Windows 2000 (1)
Office Pro 2000 (50 )

-

Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x

Software
Windows 2000
Office Pro 2000

g N
Softwareinstallationen

Deskpro (12) Windows 2000
Deskpro (12) Office Pro 2000
Deskpro (13) Windows 2000
Deskpro (13) Office Pro 2000

. >y

Berechtigungen: 1

Zahler: Windows 2000 |

Installationen: 1
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23



AssetCenter

Abbildung 4.2. Vereinfachte Darstellung der Softwareverwaltung (Version 4.0.0)

Modelle

Deskpro
Windows 2000
Office Pro 2000

Ausriistungselemente
Deskpro (12)

Lizenz Windows 2000
1)
Installation
Windows 2000

Zahler: Windows 2000
Berechtigungen: 1
installationen: 1
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5| Finanzverwaltung

KAPITEL ‘

+  Das Modul zur Finanzverwaltung der Version 3.x von AssetCenter
ermdglicht eine Kontrolle der Ausgaben tiber zwei Anrechnungsmethoden,
Budgets und Kostenstellen.

+ Die mit dem Finanzmodul der Version 4.0 von AssetCenter bereitgestellte
Ausgabenkontrolle erweist sich als erheblich priziser. Sie basiert auf der
Einrichtung eines Budgetjahres iiber zwei Achsen: Nach Zeit oder Perioden
und nach Kategorien oder Budgetpositionen.

Riickbelastung

Um ein Gleichgewicht zwischen den verschiedenen Positionen gewéhrleisten
und die Kosten einer Abteilung im Detail erfassen zu konnen, ermoglicht
AssetCenter 4.0 die Einrichtung eines Riickbelastungssystems auf der Grundlage
der unternehmensspezifischen Regelungen.

Bei der Einrichtung eines Riickbelastungssystems ist Folgendes zu definieren:
+ Diein Zusammenhang mit einer Riickbelastung zu beachtenden Prozeduren
und Regeln
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+ Die eine Riickbelastung auslosenden Ereignisse

- T

Rechnungsposition

— -~

— —

Wasundwann? | = _ | welcher Aufwand?
Rlickbelastungsereignis Berechnungsregeln

und Kontext

Betrifft wen?
Kostenstelle mit
Anrechnung
und Umlage
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6 Eine angepasste Umgebung: Verwaltung

KAPITEL

Modul Verwaltung der Version 3.x von AssetCenter:
+ Die individuelle Anpassung des Rechners wird in den rechnerspezifischen
*.ini-Dateien gespeichert.
Bei der Anpassung der Datenbank werden die Werte in folgenden Feldern
bedarfsgerecht geindert:
+ Name
*  Beschreibung
+  Obligatorisch
Nur Lesen
+ Historisiert
+ Standard
Bei der Anpassung eines Benutzers wird diesem ein Profil mit bestimmten
Tabellenbenutzungsberechtigungen zugeordnet, wobei fiir spezifische
Datensitze Zugriffsbeschrinkungen definiert werden konnen.
Das Modul Verwaltung der Version 4.0.0 von AssetCenter:

+ Die Anpassung der Benutzerprofile wird in einer Tabelle der Datenbank
gespeichert: amSysConfig (Konfigurationen und Benutzereinstellungen).
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Im Hinblick auf eine bedarfsgerechte Anpassung der Datenbank konnen
neue Objekte (Tabellen, Felder usw.) erstellt werden.

Bei der Anpassung der Datenbank werden die Werte in folgenden Feldern
bedarfsgerecht geindert:

Name
Beschreibung
Obligatorisch
Nur Lesen
Historisiert
Standard
Irrelevant

Die Anpassung eines Benutzers besteht in der Zuweisung von
Benutzungsberechtigungen fiir bestimmte Tabellen zu einem Profil Dabei
gelten ggf. Zugriffsbeschrankungen in Hinsicht auf spezifische Datensitze, die
mit Funktionsberechtigungen verkniipft sind.

Benutzerkonfiguration (amSysConfig)

Individuelle Anpassung durch den Administrator: Neue Tabellen, neue Felder, Ak-
tionen usw.

System: Unverdnderliche Objekte (Tabellen, Fenster, Aktionen usw.)
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7| Neues Modul: Kabel

KAPITEL ‘

Zur Verwendung des Moduls Kabel sind technische Kenntnisse in folgenden
Bereichen erforderlich:

+ Planung und Einrichtung von Kabelsystemen

* Verkabelungstechniken

+  Verkabelungsmaterial

+  Verkabelungsstandards

Das Kabelmodul ermoglicht Folgendes:

+  Detaillierte physische Inventur aller Kabel und Verkabelungsvorrichtungen
+ Uberpriifung des unterbrechungsfreien Verlaufs der Kabel (Drihte)

+  Erarbeitung von Projekten und Interventionen fiir das Verlegen bzw.
Entfernen von Kabeln

+ Definition von Verkabelungsstandards zur Vereinheitlichung der
Kabelverbindungen

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x 4 29






INeue Tabellen

Version 4.0.0 Neue Tabellen
amAbsence Abwesenheiten
amActionMemo Aktionsmemos
amBrand Produktmarken
amBudgCenter Budgetstellen
amBudgClass Budgetkategorien
amBudgetCategory Budgetpositionen
amBudgLine Budgetzeilen
amCabCnxType Kabelverbindungstypen
amCable Kabel

amCableBundle Kabelbiindel
amCableDuty Kabelfunktionen
amCableLink Verbindungen
amCablePair Paare/Leiter des Kabels
amCabPairType Paar-/Leitertyp
amCatalog Kataloge
amCatProduct Produkte

amCatRef Katalogreferenzen
amCatRefScript Katalogreferenzskripte
amCatScriptData Formatierte Katalogdaten
amCbkInvLine Interne Rechnungszeilen
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Version 4.0.0 Neue Tabellen

amCbkInvoice Interne Rechnungen

amCbkLine Riickbelastungszeilen

amCbkRule Riickbelastungsregeln

amCbkScript Riickbelastungsskript

amCbkSplitLine Umlagezeilen

amCbkSplitRule Umlageregeln

amCbkStoredEvent Riickbelastungsereignisse

amCbkSystem Riickbelastungssysteme

amCFAql Skript des berechneten Felds vom Typ
AQL

amCFScript Skript des berechneten Felds vom Typ
Skript

amCnxPinMap Verbindungsstift-Mappings

amColorCode Farbcodes

amColorDet Farbcodeeintrige

amComputer Computer

amCostCategory Rechnungspositionen

amCountry Land

amDevicePin Stifte

amDocBlob Dokumentinhalt

amDprLine Zufithrung an die Abschreibung

amFinancialYear Geschiftsjahre

amFuncRight Funktionsberechtigungen

amFVBudgCenter Merkmale (Budgetstellen)

amFVBudgLine Merkmale (Budgetzeilen)

amFVCable Merkmale (Kabel)

amFVCableBundle Merkmale (Kabelbiindel)

amFVCableDuty Merkmale (Kabelfunktionen)

amFVCableLink Merkmale (Verbindungen)

amFVCablePair Merkmale (Kabelpaare/-leiter)

amFVCabPairType Merkmale (Paar-/Leitertyp)

amFVCatalog Merkmale (Kataloge)

amFVCatProduct Merkmale (Produkte)

amFVCatRef Merkmale (Katalogreferenzen)

amFVCbkInvoice Merkmale (Interne Rechnungen)

amFVCbkLine Merkmale (Riickbelastungszeilen)

amFVCbkRule Merkmale (Riickbelastungsregeln)

amFVCbkSystem Merkmale (Riickbelastungssysteme)

amFVColorCode Merkmale (Farbcodes)

amFVColorDet Merkmale (Farbcodeeintrige)

amFVComputer Merkmale (Computer)
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Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x

Version 4.0.0 Neue Tabellen

amFVCostCategory Merkmale (Rechnungspositionen)

amFVDevicePin Merkmale (Stifte)

amFVIftCpuUsrRgt Merkmale (Managergruppenrechte)

amFVIftGroupAlias Merkmale (Empfiangergruppen)

amFVIftRight Merkmale (Grundlegende InfraTool-
Rechte)

amFVModel Merkmale (Modelle)

amFVModelPair Merkmale (Paare/Leiter eines Kabelm-
odells)

amFVModelPort Merkmale (Modellports)

amFVModelSlot Merkmale (Modellsteckplitze)

amFVPeriod Merkmale (Perioden)

amFVPortfolio Merkmale (Ausriistungselemente)

amFVProdOption Merkmale (Produktoptionen)

amFVProjCable Merkmale (vom Projekt betroffene Kabel)

amFVProjTraceOut Merkmale (vom Projekt betroffene Ver-
bindungsabfolgen)

amFVReceipt Merkmale (Empfangsblitter)

amFVReceiptLine Merkmale (Empfangszeilen)

amFVReservation Merkmale (Reservierungen)

amFVSlot Merkmale (Steckplitze)

amFVSlotType Merkmale (Steckplatztypen)

amFVTermField Merkmale (Verteiler)

amFVTermFldCfgDuty Merkmale (Verteilerkonfigurationsfunk-
tionen)

amFVTermFldCfgRole Merkmale (Verteilerkonfigurationsrollen
und -vorrichtungen)

amFVTermFldConfig Merkmale (Verteilerkonfigurationen)

amFVTermFldDevice Merkmale (Verteilervorrichtungen)

amFVTopoGroupDet Merkmale (Gruppentopologien)

amFVTopology Merkmale (Topologien)

amFVTopologyDet Merkmale (Topologieschritte)

amFVTopologyGroup Merkmale (Topologiegruppen)

amFVTraceHistory Merkmale (Verbindungsabfolgehistorien)

amFVTraceOp Merkmale (Verbindungsabfolgeoperatio-
nen)

amFVTraceOutput Merkmale (Verbindungsabfolgenausgabe)

amFYDivision Zeitl. Aufgliederung

amlftAgent Agenten

amIftCpuUsrRgt Rechte der Managergruppen

amlIftEventLog Ereignisprotokoll
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Version 4.0.0 Neue Tabellen

amlIftGroupAlias Empfingergruppen

amlIftRelGroupAlias Verkniipfung Gruppe - Computer

amlIftRight Elementare InfraTools-Rechte

amLabelRule Etikettierregeln

amModel Modelle

amModelPair Paare/Leiter von Kabelmodellen

amModelPort Modellports

amModelSlot Modellsteckplitze

amModelSoftInfo Zu erstellende Installationen

amNature Arten

amPCard Zahlungskarten

amPCardType Zahlungskartentypen

amPeriod Perioden

amPhone Telefone

amPhoneFeat Telefonfunktionen

amPhoneFeatTemplate Telefonfunktionsmodelle

amPKFT Zuordnungen von Funktionen zu Tasten

amPortfolio Ausriistungselemente

amProdClassCode Klassifizierungscodes

amProdOption Produktoptionen

amProjCable Vom Projekt betroffene Kabel

amProjTraceOut Vom Projekt betroffene Verbindungsab-
folgen

amReceipt Empfangsblitter

amReceiptLine Empfangszeilen

amRelCatalogClients Relation Kataloge - Kundenfirmen

amRelCatalogSuppliers Relation Kataloge - Distributorenfirmen

amRelCCatClass Relation Rechnungsposition - Budgetka-
tegorie

amRelFRProfile Profilen zugeordnete Funktionsberechti-
gungen

amRelModelCompat Kompatibilitit zwischen Modellen

amRelPOrdReq Verkniipfung Anforderung/Angebot

amRelSlotTypeModel Relation Modell - Steckplatz

amRelSuppPCardType Verkniipfung Lieferant/Zahlungskarten-
typ

amRelTermLoc Relation Standort - Verteiler

amReservation Reservierungen

amScriptLibrary Skripten

amSlot Steckplitze

amSlotType Steckplatztypen

34 I+ AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x

Version 4.0.0 Neue Tabellen

amSysConfig Konfigurationen und Benutzereinstellun-
gen

amTermField Verteiler

amTermFldCfgDuty Verteilerkonfigurationsfunktionen

amTermFldCfgRole Verteilerkonfigurationsrollen und -vor-
richtungen

amTermFldConfig Verteilerkonfigurationen

amTermFldDevice Verteilervorrichtungen

amTopoGroupDet Gruppentopologien

amTopology Topologien

amTopologyDet Topologieschritte

amTopologyGroup Topologiegruppen

amTraceHistory Verbindungsabfolgehistorie

amTraceOp Verbindungsabfolgeoperationen

amTraceOutput Verbindungsabfolgenausgabe

amUnit Einheiten

amWKEvtScript Workflow-Ereignisskripte

Version 3.x Nicht mehr vorhandene Tabellen

amCategory Kategorien

amProduct Produkte

amProdSupp Produktlieferanten

amFamily Produktfamilien

amRelProdCompat Kompatibilitit zwischen Produkten

amConsUse Verbrauch

amProdCompo Produktzusammensetzung

amProdPort Produkt-Port

amProdReserv Produktreservierung

amProdSoftInfo Zu erstellende Installation

amProdStockLine Lagerzeile

amEstimate Angebote

amEstimLine Angebotszeilen

amItemReturned Riickgesendete Artikel

amPOrdRetLine Auftragsriicksendungszeilen

amFVCategory Merkmale (Kategorien)

amFVConsUse Merkmale (Verbrauch)

amFVEstimate Merkmale (Angebote)

amFVEstimLine Merkmale (Angebotszeilen)

amFVPOrdRetLine Merkmale (Auftragsriicksendungszeilen)

amFVProdCompo Merkmale (Produktzusammensetzung)
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Version 3.x Nicht mehr vorhandene Tabellen
amFVProdPort Merkmale (Produkt-Port)
amFVProdReserv Merkmale (Produktreservierung)
amFVProdStockLine Merkmale (Lagerzeile)
amFVProdSupp Merkmale (Produktlieferanten)
amFVProduct Merkmale (Produkte)
amFVSoftware Merkmale (Software)
amRelEstimReq Verkniipfung Anforderung/Angebot
amSoftware Software

amDeliv Empfangsblitter

amDelivLine Empfangszeilen

36 I+ AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x



[Index

Stichwortver-
zeichnis

A
Anforderungen, 15
Angebote, 15
Anlagen (Siehe Ausriistung)
Anpassungen, 27
Arten, 11
Auftrage, 15
Ausriistung

Konzepte, 11

Vergleich zwischen Modulen, 9
Ausriistungselemente, 21, 11

B
Benutzungsberechtigungen, 27
Beschaffung, 15

Vergleich zwischen Modulen, 10
Budgets, 25

C
Computer, 21, 13

D

Datenbank, 31

Datenbankverwaltung, 27
Vergleich zwischen Modulen, 10

E
Empfang, 15

F

Finanzen, 25
Vergleich zwischen Modulen, 10
Funktionsberechtigungen, 27

G
Geschiftsjahre, 25

|

ini (Dateien), 27
Installationen, 21

Interne Anforderungen, 18
Interne Codes, 11
Interventionen, 18

K
Kabel, 29

Vergleich zwischen Modulen, 10
Kataloge, 15, 11
Katalogreferenzen, 15
Kategorien, 25, 11
Kosten (Siehe Finanzen)
Kostenstellen, 25

L

Leasing (Siehe Vertrige)
Lieferanten, 15
Lizenzen, 21

AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x 4 37



AssetCenter

Lose, 11

M

Marken, 11

Modelle, 15, 11

Module
Erweiterung, 9
Vergleich, 9

P

Perioden, 25
Produkte, 15, 11
Profile, 27

R
Riickbelastungen, 25

S
Software, 21

T
Tabellen, 31
Telefone, 13

vV
Verbrauchsgiiter, 11
Vermogensgegenstinde, 21
(Siehe auch Ausriistung)
Neuheiten, 12
Vertrige - Vergleich zwischen Modulen, 10

Z
Zihler, 21

38 I+ AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x






Q. Peregrine -



	AssetCenter 4.3 - Unterschiede zwischen den Versionen 3.x und 4.x
	1.Erweiterung der Module
	2.Neue Konzepte des Moduls Ausrüstung
	Neues Produktkonzept
	Neues Vermögenskonzept
	Privilegierte Vermögensgegenstände: 2 Tabellen
	Allgemeines zu Vermögensgegenständen


	3.Neue Konzepte für die Beschaffungsverwaltung
	Interne Anforderungen

	4.Lizenzen und installierte Software
	5.Finanzverwaltung
	Rückbelastung

	6.Eine angepasste Umgebung: Verwaltung
	7.Neues Modul: Kabel
	8.Neue Tabellen
	Index

	AC 432 back page.pdf
	AssetCenter 4.3 - Advanced use
	1.Itemized lists
	Free itemized lists
	Values of itemized lists
	Open itemized lists
	Closed itemized lists

	System itemized lists
	Values in system itemized lists


	2.Historization
	Record creation
	Modification of a field in the table or a 1 link (for example: User of an asset)
	Addition of a n link to another table (for example: Assets covered by a contract)
	Deletion of a n link to another table
	Modification of a n link to another table
	Keeping history of features associated with records
	Adding a feature
	Deleting a feature
	Modifying the value of a feature
	Creating, deleting or modifying history lines
	Creating history lines


	3.AQL queries
	Presentation
	AQL
	Usefulness of AQL language
	Independence from the database engine
	Generation of optimized SQL code
	Simplified access to the AssetCenter database

	Specifics of AQL compared to SQL

	Queries in AssetCenter

	Recommendations for writing AQL queries
	Presentation of AQL joins
	Definition
	AQL joins
	Example

	Reason for and usefulness of primary key 0 records
	Primary key "0" records
	Usefulness
	Reason for these specificities
	Consequences

	Usage of NULL
	Self
	CurrentUser
	Used as "expression"
	Used as "link"

	System itemized-lists
	Hierarchic tables
	"FullName" fields
	"sLvl" fields

	Simplified AQL notation
	Foreign keys
	Description strings
	Features
	Calculated fields


	Sorts and indexes
	Example
	How to force the indexes
	Via the Configure list menu
	Using AQL

	Sort order
	Under Oracle for WorkGroups
	With indexes forced
	Without indexes forced

	Under Microsoft SQL Server or Sybase SQL Server
	Under Sybase SQL Anywhere

	Precautions

	Query editor
	Overview
	Accessing the query editor
	Creating a query using the query editor
	Step 1: Populate the fields at the top of the query detail.
	Step 2: Define the filter conditions in the Filter (WHERE clause) tab.
	Step 3: Preview the execution of the query

	Fields used in queries
	Writing expressions
	Constants

	AQL syntax
	Conventions
	Syntax of queries
	Simple queries
	Sub queries
	UNION type queries

	Elements of a query
	Fields and links
	Constants
	Numeric constants
	Text type constants
	Date or time type constants

	Expressions
	Operators
	Logical operators
	Comparison operators
	Operators specific to sub-queries

	Selection list

	FROM clause
	Starting table of a query
	Number of tables in a query
	Examples

	WHERE clause
	Writing search conditions

	GROUP BY clause
	Writing tips
	GROUP BY - Examples

	HAVING clause
	Differences with the WHERE clause
	Examples

	ORDER BY clause
	INSERT clause
	Example
	Wizard code not using the INSERT clause
	Wizard code using the INSERT clause


	UPDATE clause
	Example
	Action code not using the UPDATE clause
	Action code using the UPDATE clause


	DUPLICATE clause
	DELETE clause

	AQL function reference
	Aggregate-type AQL functions
	String-type AQL functions
	Date-type AQL functions
	Numeric-type AQL functions
	Test type AQL functions

	Examples of queries
	To compare a field in the main table with a value
	To compare a link in the main table with another link
	To compare a link in the main table with a value
	To compare according to a field in a table linked to the main table
	Hierarchic tables
	Utilization of "FullName" field
	Utilization of "FullName" and "sLvl" fields

	Query combining two conditions
	Comparison of a field with numbers, dates or text
	Query concerning a feature
	To search records according to an expression
	To search a field that is not populated
	To search for the absence of a link
	Case of a 1 link
	Case of n links
	Example combining a test on a 1 link and an n link
	Another example

	Query with alias


	4.Forms
	Definition of a form
	Installing preconfigured forms into your working database
	Importing forms during database creation
	Importing forms in an existing database

	Creating forms
	Basic information

	Editing forms and objects
	Fixed text
	Formulas
	Lists
	Images

	Properties of objects in forms
	Position and size
	Properties
	Text
	Formula
	Background color, text color
	Text alignment
	Alignment on the page
	Font
	Frame
	Image
	Link in list
	List contents


	Design grid
	Form page setup
	How to easily create regular reports
	Identifying forms specific to a given module
	Associating a form with a button in a screen

	5.Crystal Reports
	Installing and using the reporting tool
	General overview
	You do not need to have Crystal Reports to print existing reports
	You need to have Crystal Reports to modify existing reports or to create new ones

	Installing the full or runtime version of Crystal Reports
	Installing preconfigured Crystal Reports in your database
	Importing reports during database creation
	Importing reports in an existing database


	Detail of a report
	File

	How to modify a Seagate Crystal report
	Crystal Reports statistics
	Nature
	Automatic refreshing button
	Zoom button

	Creating a detail report
	Example of utilization
	Configuring reports under Crystal Reports

	Printing a report
	Identifying Crystal reports specific to a given module
	Associating a report with a button in a screen

	6.Actions
	Definition of an action
	Functional domain

	Creating an action
	Types of actions
	Executable actions
	DDE actions
	Messaging actions
	Script actions
	Wizard actions
	Printing-type action
	Deployment-type action
	Action-type action

	General method
	Populating the DDE tab
	Important note

	Populating the Messaging tab
	What is the Referenced object field used for?
	How to receive an acknowledgement
	How to indicate an address
	Address with form <Messaging engine>:<Messaging address>
	Address with form <AssetCenter login>
	Address with contextual variables



	Examples of actions
	Example of an executable-type action.
	Example of a DDE-type action
	Aim of the action
	Preparations: Creating the letter under Word
	Step 1: Creating the AssetCenter action
	Step 2: Launching the action

	Example of Messaging type action
	Example of a Script type action
	Foreword
	Writing the script
	Demonstration of the "Set()" function
	Tip


	Using variables
	Specificities of the Sybase SQL Anywhere database engine
	Testing an action
	Calculate button
	Execute button

	Executing an action
	Multiple-selection in lists
	Wizard-type actions

	Associating an action with a button in a screen

	7.Messaging
	Overview of messaging
	How to issue messages
	How to consult messages
	Consulting messages sent to the internal messaging system
	Consulting messages sent to an external messaging system

	Acknowledgement of receipt


	8.Workflow
	Definitions
	Workflow
	Workflow scheme
	Workflow instance

	Workflow activity
	Workflow event
	Workflow transition
	Workflow task
	Workflow activity assignee
	Definition of a workflow execution group

	General overview
	Main tables involved in workflow
	Using the graphical workflow editor
	Activities
	Events
	Database or Periodical type event
	System event

	Transitions
	Other functionality

	How to implement workflow
	Example of workflow used in request approval
	Aim
	Prerequisites
	Creating workflow assignees
	Departmental supervisor of requester
	Financial controller

	Creating actions
	Request for technical validation sent to departmental supervisor of requester
	Request for financial validation sent to financial controller
	Validation of the purchase request
	Refusal of the purchase request

	Creating the calendar
	Preparing the workflow scheme

	Creating activities
	Creating the Technical validation activity
	Configuring the Technical validation activity
	Defining the time limit for performing the Technical validation activity
	Defining an alarm for the Technical validation activity
	Events

	Creating the Financial validation activity
	Creating the Request approved activity
	Creating the Request refused activity

	Configuring events created at the same time as activities
	Creating the start event
	Creating transitions
	Example of activating a workflow instance
	Populating the Departments and employees table
	Creating a purchase request to be approved
	Controlling the instance
	Viewing the workflow instance
	Viewing the task to be carried out



	Context of a workflow
	Defining the context of a workflow instance
	Object referenced by a workflow instance
	Limiting workflow instances in progress for a given object
	One single active workflow instance for an object option (SQL name: bUniqueActive)
	Example of application:


	Workflow roles
	Workflow role type
	Designated individual
	Calculated individual
	Group

	Defining the assignee of an activity

	Workflow activities
	Question type activities
	User-action type activity
	Automatic-action type activity
	Description
	Execution

	Test/ Script type activities
	Description
	Execution

	Start activity
	Activity templates
	Triggering activities

	Tasks
	Creating tasks
	Automatic action or test/ script type activity
	Displaying the list of tasks in progress
	Performing a user task
	Assigning user tasks
	Administrating a workflow task

	Events
	System event
	Alarm event
	User event
	Database type event
	Periodical type event

	General conditions of activation
	AQL condition (SQL name: AQLCond)
	Reinitialize workflow instance if there is already one in progress (SQL name: bReinitialize)

	Processing of events
	Application: Implementing a synchronous workflow scheme
	Terminal event
	Definition
	Specifying that an event is terminal


	Workflow transitions
	Workflow alarms and time limits
	Time limit
	Workflow alarms
	Time limits
	The effect of alarms


	Workflow execution groups
	Workflow tracking
	Deleting instances of finished workflows
	Why should you delete an instance of a finished workflow?
	Automating the deletion of terminated workflow instances


	9.Exporting data and creating SQL views
	Definitions
	Export scripts
	Export queries

	Exporting data from the AssetCenter database
	Exporting data using an export script
	Exporting data using the Export the list shortcut menu item

	Managing SQL views in the AssetCenter database
	Recommendations
	Defining an export script
	Methodology
	Defining export queries
	Create a query in an export script
	Data to be extracted
	Columns to be exported and sort order
	Filters
	Displaying the query
	Previewing the query results


	Output format of an export script
	Column title
	Column separator
	Text identifier
	Character set
	Decimal separator
	Date separator
	Date format
	Year format
	Time separator
	Display seconds

	Actions concerning SQL views

	Executing an export script
	Executing an export script from AssetCenter Export
	Executing an export script from DOS
	How it works
	Syntax



	10.Scripts
	Definition of a script
	Overview
	Information about this version of Basic
	Data access notation

	Applications of scripts
	Introduction to functions
	Definition of a function
	Built-in functions and programmable functions
	Built-in functions
	Programmable functions

	Function and parameter types
	Function types
	Parameter types
	List of types
	Determining the return type of a programmable function


	Classifying Basic functions
	First steps in writing scripts
	Example scenario
	Objective
	Method

	Step 1: Create the feature "Tutorial"
	Step 2: Open the edit window
	Step 3: Analyze and define the algorithm
	Step 4: Draw up the Basic script
	Step 5: Test the Basic script

	Script library
	Concepts
	Creating a script library
	Calling up a script in a script library

	Tips and warnings
	Precautions when using programmable functions
	Format for "Date+Time" constants in scripts
	"Basic" date
	"Unix" date

	Format for "Duration" constants in scripts
	Read and write access to a system itemized list
	The "CurrentUser" virtual link
	Definition
	Equivalencies

	Commenting a Basic script
	Triggering an error message

	First example
	Description of the problem
	Step 1: Analyze and define the algorithm
	Step 2: Draw up the Basic script
	Step 3: Test the Basic script

	Second example
	Description of the problem
	Step 1: Analyze and define the algorithm
	Step 2: Draw up the Basic script
	Step 3: Test the Basic script


	11.Calendars
	Overview of calendars
	The calendar detail
	Using calendars

	Impact of calendars on certain areas of functionality
	Methodology used to create a calendar
	Description of how to create a calendar
	Entering general information
	Populating the Timetable tab
	Populating the Exceptions tab
	Methodology
	The Exceptions tab
	Example
	Rule n°1: The first Friday of each month is a day off.
	Rule n°2: During August, employees of Taltek only work the morning from 8:30 A.M. to 12:30 P.M.



	Checking the calendar


	12.Time zones
	Why manage time zones?
	Example

	Implementing time zones
	Creating time zones
	Managing a time zone
	Format of Daylight time field
	Values of the <Year> argument
	Values of the <DaylightInfo> argument
	Example
	First parameter
	Second parameter


	Managing time zones in AssetCenter Server
	Tests to perform
	In both cases
	Specific aspects of the Verify time zone of database server option
	Specific aspects of the Verify local time compared to that of the server option

	Frequency of the test

	Consequences for various operations
	Creating the database
	Connecting to a database
	Adjusting time on client machine

	Import and Export


	13.Calculated fields
	Definition of a calculated field
	Usefulness of calculated fields
	Creating a calculated field
	Introduction
	Calculation by the server / client machine

	Methods of creation
	Analyze your needs
	Open the creation screen
	Identify the calculated field
	Define the context of utilization of the field
	Enter the calculation formula for the field
	Define the user rights for the calculated field


	Using calculated fields
	Using a calculated field in the configuration of a list
	Filtering the records of a table
	Referencing a calculated field


	14.Wizards
	Notational conventions
	Definitions
	Twip
	Control
	Node
	Object
	Parent object and child object
	Full name of an object
	Variable
	Transition

	Structural template
	Wizard page template
	General points
	Generic structure and syntax
	Properties of a node
	Declarative template
	Defining a constant as a value for a property
	Referencing a property
	Defining a script as value for a property
	Notion of script
	Syntax of a single line script
	Syntax of a multiple-line script

	Methods applicable in properties
	Table type property
	Example

	Using the global variables CurrentTable and CurrentSelection

	Sequencing wizards
	Execution
	Parameters

	Basic functions
	Definition of a Root node
	Syntax of a Root node
	Properties of a Root node
	Sub-nodes of a Root node
	Definition of a Page node
	Syntax of a Page node
	Properties of a Page node
	Sub-nodes of a Page node
	Definition of a Transition node
	Syntax of a "Transition" node
	Properties of a Transition node
	Specificities of a Transition node
	Why define transitions in the "Root" node?

	Definition of a Finish node
	Definition of a Start node
	Definition of a Timer node
	Definition of Long and String nodes
	Definition of a Control node
	General syntax of a Control node
	Types of controls and associated properties
	Common properties
	The CheckBox control
	Properties

	The ComboBox control
	Properties

	The OptionButtons control
	Properties

	The ListBox control
	Properties

	The Label control
	The ProgressBar control
	Properties

	The CommandButton control
	Properties

	The DBListBox control
	Properties

	The DBQueryBox control
	Properties

	The DBEdit control
	Properties

	The DBTable control
	Properties

	The DBPath control
	Properties

	The LinkEdit control
	Properties

	The TextBox control
	Properties

	The CONTROL control
	Properties

	The FILEEDIT control
	The TICKEDIT control
	The CALENDAR control
	The TIMSPANEDIT control
	The NUMBOX control
	The COMBOEDIT control
	The DATETIMEEDIT control

	Using the graphical editor
	Overview of the interface
	Toolbar
	Edit commands
	Execution and debugging commands
	Search tool

	Tree-view of the wizard
	List of properties corresponding to the selected node.

	Creating a new node
	Editing the properties of a node
	Assigning a fixed value to a property
	Assigning a script to a property

	Compiling, executing and debugging a wizard

	Example of creating a wizard
	Example of creating a wizard
	How to identify the assets to be moved
	Choosing a new location

	Step #1- Analyze your needs
	Step #2- Define how the wizard is organized

	Example of creating a query wizard (QBE)
	Step 1 - Idenifying the needs
	Step n°2 - Designing the wizard
	Step 3 - Retranscribe the structure of the wizard using the script language

	Frequently asked questions
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer
	Question
	Answer


	15.News
	Definition of a news item
	Overview of news
	Creating a news item
	Reading news

	Importance of news items
	Message to broadcast
	News broadcast list
	All employee groups option (SQL: bAllGroups)
	Include sub-groups option (SLQ bChildGrps)

	Display the news
	Activating the news marquee


	Indexes





